
 

Die Museumslandschaft Schleswig-Holstein 

 
Ein Projekt zur Optimierung der kleinen Museen in Schleswig-Holstein 
 
 
Bei der überwiegenden Anzahl der Museen in Schleswig-Holstein handelt es sich um kleine, 
rein ehrenamtlich geführte Sammlungen im ländlichen Raum. Diese kleinen Museen leisten 
wertvolle Regionalforschung (Ortschroniken usw.) und sind häufig wichtige gesellschaftliche 
Treffpunkte im ländlichen Raum. Sie fördern weiterhin wertvolle soziale Netzwerke, indem sie 
das Ehrenamt stärken und z.B. kulturelle Teilhabe von Menschen mit Demenz ermöglichen. 
Dieses sind nur einige Gründe, die kleinen Museen und Sammlungen in Schleswig-Holstein 
nachhaltig zu unterstützen und zu fördern. 
 
Diese Museen haben bereits durch das Fortbildungsprogramm der Museumsberatung und  
–zertifizierung in Schleswig-Holstein sowie die Teilnahme an den „Regionalen Museums-
netzwerktreffen“ in den sieben Kulturknotenpunkten in Schleswig-Holstein die Möglichkeit, sich 
zu optimieren. Dennoch ist auch für diese Museen ein Verfahren wünschenswert, in der sie 
strukturiert professionalisiert werden und Fragen zu ihrem dauerhaften Erhalt diskutiert werden. 
Aus diesem Grund wurde 2021 zusätzlich zur Museums- und Gedenkstättenzertifizierung ein 
Gütesiegel für kleine Sammlungen in Schleswig-Holstein initiiert und hierzu ein Pilotprojekt im 
Kreis Stormarn gestartet. 
 
Das Gütesiegel „Museumslandschaft Schleswig-Holstein“ kommuniziert, dass diese Museen in 
den wesentlichen Bereichen der Museumsarbeit geschult sind. Im Gegensatz zum bereits 
etablierten Verfahren der Museumsberatung und -zertifizierung in Schleswig-Holstein müssen 
die kleinen Museen keine umfangreichen Unterlagen zusammenstellen und keiner Jury 
vorgestellt werden. 
 
Das Verfahren des Gütesiegels „Museumslandschaft Schleswig-Holstein“: 
 
1. Inhouse Workshop zur Weiterentwicklung des Museums (Themen: u.a. Gestaltung der 
Dauerausstellung, Sammlungspflege und Inventarisierung, Kooperation mit regionalen 
Tourismusorganisationen, Ehrenamt, Förderungen, Digitalsierung, Öffentlichkeitsarbeit) 
2 Vier Fortbildungen zu den Standards für Museen (Themen: „Museums- und Sammlungs-
konzept“, „Dokumentieren und Inventarisieren“, „Vermittlung“, „Präventive Sammlungspflege“) 
3. Tools für die Museumsarbeit (Vorlagen für Plakate, Flyer, die Museumshomepage, eine 
„Basis-PM“, Formulare zum Inventarisieren, für den Leihverkehr, usw.) 
4. Installation des digitalen Inventarisierungsprogramm „Museum digital“ und Schulung (optional) 
5. ZOOM-Schulung (optional) 
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Rahmenbedingungen 
 
Anmeldung per E-Mail: bis zum 15. Februar 2022 
Ablauf: 2/2022 – 12/2022 
Teilnahmegebühr pro Museum inkl. Seminargebühren: keine 
Organisation und Umsetzung: Museumsberatung und -zertifizierung in Schleswig-Holstein 
Finanzierung: Stabstelle Kultur des Kreises Stormarn, Kulturstiftung Kreis Schleswig-Flensburg, 
Museumsberatung und -zertifizierung in Schleswig-Holstein 
 
 
Kontakt und Anmeldung: 
 
Dagmar Linden M.A. 
Leiterin 
Museumsberatung und -zertifizierung in Schleswig-Holstein 
Am Gerhardshain 44 
24768 Rendsburg 
Telefon: 04331 – 339 88 65 
linden@museumszertifizierung-sh.de 
 
 
 


